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Gewinnt Film mit Darmstädter Technologie ei-
nen Oscar? 

(Darmstadt/Los Angeles) Eine Forschergruppe am Fraunhofer IGD in Darmstadt 
verfolgt die diesjährige Oscars-Verleihung mit besonderem Interesse: nominiert 
ist Mister Link als bester Animationsfilm, jeder einzelne Gesichtsausdruck in 
dem Film wurde 3D-gedruckt mit der Cuttlefish-Software aus Darmstadt. 
»Für unsere aktuelle Produktion ›Mister Link‹ haben wir die Technologien des 
Fraunhofer IGD eingesetzt, weil sie eine einzigartige Farbkonsistenz und geo-
metrische Genauigkeit ermöglichen. Durch die Kombination der Cuttlefish-Soft-
ware mit der Stratasys-J750-Hardware konnten wir die komplexesten farbigen 
3D-Drucke erstellen, die je produziert wurden.« erzählt Brian McLean, Director 
of Rapid Prototype bei LAIKA, der 2017 für den Oscar® für die besten visuellen 
Effekte bei »Kubo – der tapfere Samurai« nominiert war und über umfassende 
Erfahrung beim Einsatz von 3D-Druckern in Stop-Motion-Filmen verfügt. 
In nahezu jeder Einstellung des Films sind 3D-gedruckte Gesichter zu sehen – 
insgesamt sind es 106 000, um jeden einzelnen Gesichtsausdruck der unter-
schiedlichen Charaktere darstellen zu können.  
 
Am 5. Januar 2020 gewann »Mister Link – ein fellig verrücktes Abenteuer« 
trotz gewaltiger Konkurrenz den Golden Globe für den besten Animationsfilm. 
In derselben Kategorie tritt das Filmstudio nun auch bei den Academy Awards 
am 10. Februar an. 
 

Weiterführende Informationen: 

Gewinn der Golden Globes 2020: 
https://www.igd.fraunhofer.de/presse/aktuelles/golden-globes-2020-fraun-
hofer-software-cuttlefish-hat-ueber-106000-gesichter  
 
3D-Drucktechnologie von Fraunhofer überzeugt LAIKA 
https://www.igd.fraunhofer.de/presse/aktuelles/3d-drucktechnologie-von-
fraunhofer-ueberzeugt-animationsstudio-laika  
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Bild: Die vielen Gesichter des Mister Link: Insgesamt wurden für die Produktion über 106 000 Gesichter 3D-
gedruckt. (© LAIKA Studios) 
 

 
 
Bild: Ausschnitt aus dem Film »Mister Link – ein fellig verrücktes Abenteuer« - in nahezu jeder Einstellung 
des Films sind 3D-gedruckte Gesichter zu sehen. (© LAIKA Studios) 
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Institutsprofil 

Das vor 30 Jahren gegründete Fraunhofer IGD ist heute die international 
führende Einrichtung für angewandte Forschung im Visual Computing. Vi-
sual Computing ist bild- und modellbasierte Informatik. Vereinfacht gesagt, 
beschreibt es die Fähigkeit, Informationen in Bilder zu verwandeln (Compu-
tergraphik) und aus Bildern Informationen zu gewinnen (Computer Vision). 
Die Anwendungsmöglichkeiten hieraus sind vielfältig und werden unter an-
derem bei der Mensch-Maschine-Interaktion, der interaktiven Simulation 
und der Modellbildung eingesetzt. 
 
Unsere Forscher an den Standorten in Darmstadt, Rostock, Graz und Singa-
pur entwickeln neue technische Lösungen und Prototypen bis hin zur Pro-
duktreife. In Zusammenarbeit mit unseren Partnern entstehen dabei An-
wendungslösungen, die direkt auf die Wünsche des Kunden zugeschnitten 
sind. 
 
Unsere Ansätze erleichtern die Arbeit mit Computern und werden effizient 
in der Industrie, im Alltagsleben und im Gesundheitswesen eingesetzt. 
Schwerpunkte unserer Forschung sind die Unterstützung des Menschen in 
der Industrie 4.0, die Entwicklung von Schlüsseltechnologien für die „Smart 
City“ und die Nutzung von digitalen Lösungen im Bereich der „personali-
sierten Medizin“. 
 
Durch angewandte Forschung unterstützen wir die strategische Entwick-
lung von Industrie und Wirtschaft. Insbesondere kleine und mittelständi-
sche Unternehmen sowie Dienstleistungszentren können davon profitieren 
und mit Hilfe unserer Spitzentechnologien am Markt erfolgreich sein. 

Dieses Feld, sowie die Tabelle auf der letzten Seite nicht löschen! 


